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Die Cüeibnacbt kommt, die Cüeibnacbt gebt,

man sollte Ciebe üben

Und nicbt, wie sicb's von selbst versteht,

Durchs 3abr weg sieb betrüben.

ITlan sollte dies, man sollte das

Der Gbristbaum will's uns lehren,

Jluch sollte man die Cüabrbeit nicht

In Cug und Crug verkehren.

ttleibnacbt m\
Die Cüeibnacbt kommt, die Cüeibnacbt gebt,

IDan freut sich an Geschenken

Und nimmt sieb vor, der Geber all'
In Ciebe zu gedenken.

Docb das ist nicht so leicht getan,
ÜJie man sicb's vorgenommen,
Rass, Heid und IDissgunst kreuzt die Bahn

mitunter aucb der ïrommen.

Der ÜJeihnachtsbaum ist für die Katz,

Sofern 's nicht glüht im Innern.

Und selbst, wer auf dem höchsten Platz

Dicht fühlt ein Rückerinnern

Jln Zeiten, wo es besser war
mit allem üJeltgetriebe,
üJo ibn noch mebr erfüllt als beut'

Das kleine üJörtlein Ciebe!

So lang' der üö'lkerbass besteht,

Kantönligeist sich brüstet,

üerleumdung durch die Reiben gebt,

Dach Bösem uns gelüstet
So lang' die Diedertracht im Recht,

Gemeinheit triumphieret,
So lang' bat sich der Ciebe Reich

Bei uns nicht etablieret!

Die Cüeibnacbt kommt, die Cüeibnacbt gebt
Gar bald ist sie verschwunden;
Dur in der Cüelt der Kleinen, seht

Glänzt fort sie tausend Stunden.

Den Kindern ist das ßimtnelreicb
JTucb das des ÜJeibnacbtsfestes.

ihr Jllten, nehmt ein Beispiel euch

Cut euer Allerbestes! Tiebclfpaller

Kinderjubel
(Es fcheint ja faft In diefem [Jahr,
als fei der Krieg nun roirklich gar?
?)ot)butlerjeugundgänfebraten t

2>er 2Seihnacht9baum ift gut geraten.

Sûr alle hängt etroas daran.
Schaut nur die Slerbundsklnder an,
roie fle mit grünen 3roeigen bimmeln
und Srledensengeln, roelche rolmmeln.

3uhlnlerft hängt, ein bifjehen krumm,
das grofje Moratorium.
Ser Silchel klatfeht darob gan3 fiebrig:
Koch für die (Enkel bleibt 'roas übrig 1

Und, ach, roie ift die Sreude groß
in unferm Sürileuenfchofj 1

Sa hängt ein Settoalutenmandll,
ein Säull da, ein (Elefantin

Sas 1(1 doch roieder 'mal ein Seft,
das roenigftens die Cippen näfjt.
Ka alfo, proft, rolr roollen trinken,
beoor die Kurfe roieder finkenl

Abraham a Santa Clara

Q)ûl)res 6efd)icbtchen

ôrau ßuber roar fehr lange krank
geroefen und kommt 3um erflen 21Iale

roieder auf den 2TZarkt, roo [ie Srau
2lïûller begegnet. Ôrau 2JIül!er begrü&t
ihre Bekannte mit folgenden 2Borten:
2Ich, es freut mich aber fo fehr, ©ie
3u fehnl $eden Sag habe ich an Sie
gedacht und unter den Sodesan3eigen
nachgefehen, ob Sie nicht dabei find 11"

21t.

<&efäbrliclje §ilfe
Gin kleiner kommt meinend roährend

des (Iffens aus der Schule und der
25ater fragt ihn oor dem gan3en (Befinde
nach feinem Geide. 3ch hän alliroil
d'Kechnige faltfch",pfnuchjler. 28art
nu bis nach cm Kachteffe", fagt der

23ater, der 3roei 3ahre in die erfle Klaffe
gegangen, ich roill dr's ieb dänn ämol
mache." 2lndern Sags beim 2TIittag-

effen kommt der Kleine 3ufriedenen ©e-
jlchtes heim, roorauf der SQater pol3 :

Und ieb? 2Sas hät de ßehrer gfeit?"
Gr hät gfeit, ich roerdi all Sag

tümmerl" ah.

Hur. immer pädagogjfch
Gin Cehrer bekommt aus einem Sergdorf

einen Schüler, der ihn du3t. 2lls
diefer immer und immer roieder darin
rückfällig roird, läjjt er ihn 3roan3igmal
fchreiben: Sie Schüler dürfen den ßerrn
Cehrer nicht du3en. 21m andern Sag
3eigt der öehlbare jlol3 feine Strafarbeit.
Gs ifl recht fo," fagt der Cehrer, du
hafl es ja fogar dreißig 21Ial gefchrieben."
SBorauf der Kleine: ffiäl, fäb höfl gad
nöd gmänt!" ah.

Ö)e03eb
Kach Steffen
Seine Sän3e,
o du Sraul
Sein ©efchroänje,
o du Sfaul
Sein ©etahe
und dein 2Seh',
o du Kahe,
o du Kehl
ßinter dir,

gan3 erflarrt,
für und für
CEln (Engel harrt.

tung
Parodie

Sein ©edicht",
o du Sau 1

Sein ©efchroänje,
o du Sfaul
Sein ©etahe
und dein 2Seh',

o du Kahe,
o du Sehl
ßinter dir,

ganî etfmrrt,
Breitenau
23urghol3 harrt

28. ß.

Splitter
Setreffs des Sudgets 1922 tagte die

fran3öfifche Kammer tatfäehlich nachts
und entfehlob fich auch des Kachts,
die Sache nochmals 31t oertagenl

Sebo

Vexierbild

Kun roird's aber 3elt, dafj der Kapitän kommt 1

2So Ift er?

6ott bewahre I

Sie Komantiker fuchlen die blaue Blume,
Ser Sojialift findet rot Im ßelligtume;
Ser TJingo fucht die gelbe Sreffe,
Sas Schäfchen frifjt die grüne Kreffe.
Ser Blondin fucht die braune STaid,

Sie îîlald oerlangt roeifj es ßodi3eitskleld.
Ser (Sfel hat Immer graue ßaare
©Ott beroahre! Sraugott ünoerftand

Druckfehler
Gine Sihung der 2flafhingtoner-Kon-

feren3 ijl nicht nur ein Seitereignis,
fondern gleichzeitig (durch die 2lnroefenhelt
der oerfchiedenen Kaffenoertreter) ein

amüfantes Saufpiel (Schaufpiel). Sebo

Das TlUerneuße
ffilgene drahtlofe Sunken unferes 3). 53. £.-2Se!lberlchterflatters

Sunchal. Karl droht oon neuem fürchterlich.

(Sr oen ich tel nicht und begreift nicht,

daf) die anderen auf ihn Gerichten. SI0I3 fcheint

diefes Königs Stärke nicht 3U fein.
Bern, gn dem KJetlberoerb um das neue

Sünffrankenblld Ift auch ein (Entrourf
eingelaufen, der eine Gelter mit den oerfchiedenen Se-
olfenkurfen darfteilt. Suf der oberften Sproffe
fltjen 3ärtlich umfchlungen, oom Slondllcht um-
fpielt, der S 0 1 1 a r und der Schroel3er Sranken

und blicken fehnfuchtsooll auf die nächtliche

(Erde nieder.
Sürich. gn einer Serfammlung, an der 3um

gröfjten Seil ältere oder roenigftens bereits elroas

angejahrte Samen teilnahmen, rourde eine Ciga
oon Srauen gegründet, die das Secht auf
dauernde gugend und S ch ö n h e 1 1 fordert.
SM roelchen (Schänhelts- oder ©eroalts-) STIIteln

man diefes Secht durdi3ufehen hofft, habe Ich

nicht erfahren können.

Saris. Sach oertraullchen Stltteilungen, die

ich erhalten habe, Ift man hier eher geneigt,

Seutfchland ein Slorltorlum (langfames ßln-
flerben) als ein Sloratorium (3ahlungsauf-
fchub) 3U bereinigen.

(Ealcutta. Sie Keife des Srin3en oon
SJales hat bedauerlicher SJelfe 3U grofjen roirt-

fchaftllchen Störungen geführt. (Es Ift. als roenn

ein Sremdkörper In elektrifch gefpannte Srähte
geraten roäre. Ueberall tritt Kunfchlufj ein.

Son oielen Orten roerden fogar Brände gemeldet.

Sürich. Som Kitter Blaubart", der

3Uleht in der Uloquai-©egend gefehen roorden Ifl,

hört man nichls mehr. Slan fagt, er habe fi*
felbfl umgebracht. Sas roar auch die einige und

richtige (Erl öf ung". Sappertutio

Die Äeiknscht kommt, ctie lveiknacht gekt,

Man zollte Liebe üben

Unä nicht, wie sich's von selbst verstekt,

Durchs Zakr weg sich betrüben.

Man soiite äies, msn soiite äas

ver Lkristbaum will's uns lehren,

Auch sollte msn äie Äahrheit nicht

ln Lug unä <7rug verkehren.

Aeivnacbt 1921

Die Weihnacht kommt, äie Weihnacht geht,

Man treu! sich an beschenken

Unä nimmt sich vor, äer Leber all'
in Liebe 2U geäenken.

Doch äss ist nicht so leicht getan,

Äie msn sich's vorgenommen,
l)ass, veiä unä Missgunst kreuzt äie Lahn

Mitunter such äer frommen.

ver Weihnachtsbaum ist tür äie kat?,
8okern 's nicht glüht im innern.

Unä selbst, wer aus äem höchsten PIstx

Vicht kühlt ein kückerinnern

à Zeilen, wo es besser war
Mit allem weltgetriebe.
Äo ikn noch mehr erfüllt als heut'

vas kleine wörllein Liebe!

80 lang' äer Uölkerkass bestekt,

Kantönligeist sich brüstet,

Uerleumäung äurch äie keiken gekt,

Vach vösem uns gelüstet

80 lang' äie vieäertracht im kecht,

«Zemeinkeit triumpkieret,
80 lang' hat sich äer Liebe keich

kei uns nicht etablieret!

vie weiknacht kommt, äie weiknscht geht
tZar baiä ist sie verschwunäen'

vur in äer (Veit äer kleinen, sekt

lZlänzt tort sie tausenä 8lunäen.

ven kinäern ist äas iMmelreich ^
Auch äss äes weiknachtsfestes.

ihr Men, nehmt ein IZeispiel euch

tut euer Merbestes! Ttedelspaller

Rinöerjubel
Es scneint ja sast ln cliesem Iakr.
als sei cler Arieg nun wirklick gar?
Pohbutlerzeugundgänsedraten I

Der Weibnacktsbaum lst gut geraien.

Sllr alle kcingt etwas ciaran.
Sckaut nur ciie Dierbundskinder an.
wie ste mit grünen !ZroeIgen bimmeln
uncl Srledensengeln. welcke wimmeln.

5Zubinlerfl büngt, «in diszck«n krumm,
cias große Moratorium.
Der Micke! klatsckt ciarob ganz fiebrig!
Nock für clie Enkel b!elbl 'was übrig I

Und, ack. wie ifl ciie Sreucle groß
In unserm 5Zür»euensckoß I

Da küng« ein Settvalulenmanci».
ein Süuii cla. ein Elefant»!

Das Ist clock wiecler mal ein Sest,
«las wenigstens ciie Lippen näßt.
Na also, prost, wir wollen trinken.
bevor cli« Rurse wiecier sinken!

Wahres Geschichtchen

Srau rzuber war senr lange krank
gewesen und kommt zum ersten Maie
wiecler auf den Markt, wo sle Srau
Müller begegnet. Srau Müller begrüßt
ikre Bekannte mit folgenden Worten:
Ack. es sreut mick ober so sekr. Sie
zu seknl Ieden Tag kabe ick an Sie
geclackt unci unter cien Tociesanzeigen
nackgeseken. ob Sie nickt dabei sindll"

?n.

Gefährliche Hilfe
Ein kleiner kommt weinend wäkrend

des Essens aus cler Sckule und der
Bater sragt ikn vor dem ganzen Gefinde
nack seinem Leide. Ick kän alliwil
o'RecknIge saitsck".psnuckst«r. Wart
nu bis nock em Nacktesse", sagt der

Bater. der zwei Iakre in die erste Niasse

gegangen, ick wi» dr's Ieh dänn ämol
macke." Andern Tags beim Mittagessen

kommt der Nieine zufriedenen Ge-
sicktes keim, worauf der Bater stolz:

(tnd ieh? Was kät de Lekrer gseit?"

Er kät gseit. Ick werd! all Tag
tümmer!" a>>.

Nur immer päöagogisch

Ein Lekrer bekommt aus elnem Bergdorf

einen Scküler. der ikn duzt. AIs
dieser immer und immer wieder darin
rückfällig wird. läßt er Ikn zwanzlgmol
sckreiben: Die Scküler dürfen den l?errn
Lekrer nickt duzen. Am andern Tag
zeigt der Sekibare stolz seine Strasarbeit.
Es ist reckt so." sogt der Lekrer. du
kost es ja sogar dreißig Alai gesckrieben."
Woraus der NIsine: Gäi. säb käst gad
nöd gmänti" «n.

Wegzeh
Nack Stessen
Deine Tünze.
0 clu Sraul
Dein Gesckwünze,
0 «iu Pfoul
Dein Geiahe
uncl «lein Wek',
0 «iu Nahe.
0 «Iu Nek!
Kinter «iir.

ganz erstarrt,
für unü für
Ein Engel karrt.

rung
Parodie

Dein .Gedickt-,
0 du Sau I

Dein Gesckwünz«.
0 du Pfau!
Dein Getahe
und dein Wek',
0 du Nah«.
0 du D-KI
Kinter dir.
ganz e, starrt,
Breitenau
Burgkolz karrt

2N, kZ,

Splitter
Betreffs des Budgets 1922 tagte die

sranzösiscke Nammer tatsäckllck nackts
und entsckioß sick auck des Nackts.
die Sacke nockmais zu vertagenl

Sedo

vexierbilo

Nun wird's aber 2eit. daß der Napliün kommt!
Wo Ifl er?

Gott bewahre!
Die Romantiker sucklen dle blaue Blume,
Der Sozlallfl findet rot Im Kelllgtumei
Der !Jingo suckt die gelb« Press«,

Das Scküfcken frißt dl« grün« Rresse.

Der Blondin sucbt die braun« Niald.
Die Niald verlangt weißes Kockzeltskleid.
Der Esel Kai Immer graue Kaar«
Gott bewabre! Traugr-tt llno-rslanrl

Druckfehler
Eine Sihung der Waskingtoner-Non-

serenz ist nickt nur ein Zeitereignis, son-
dern gleiciizeitig (durck die Anwesenkeit
der versckieclenen Rassenvertreter) ein

amüsantes Sauspiel (Sckauspiei). s«c.

Das Allerneuste
Eigene ÄranIIos« Sunken unseres D> P, T.-Wettd-rickterfloii-r»

Surick«, I. Rari drokt von neuem fürckter-
»ck. Er verzicktet nickt und begreift nickt,

daß dle anderen aus Ikn verzlckten. Stolz sckeint

dieses Rönigs Stürke nickt zu sein.

Bern. In dem Wettbewerb um das neue
Sünffrankenvlld ifl auck «In Entwurf «Inge-

laufen, d«r «Ine L«it«r mit d«n versckledenen
Devisenkursen darflel». Aus der obersten Sprosse

sthen zürtlick umscklungen. vom Mondlickt
umspielt, der D 0 1 1 a r und der Sckweizer Sranken

und blicken seknsucktsvo» auf die nücktiicke

Erd« nieder.

Iür Ick. In einer Dersammlung. an der zum

größten Teil ältere oder wenigstens bereits etwas

angejakrte Damen lelinakmen, wurde eine Liga
von Srauen gegründet, die das Reckt auf
dauernde Jugend und Sckönkeit fordert.
Nlit welcken (Sckönkeits- oder Gewalts-) Mitteln
man dieses Reckt durckzusehen kosst. kabe Icb

nickt «rfakren können.

Paris. Nack v«rtrau»ck-n Mitteilungen, die

Ick erkalten Kode. Ist man kler eker geneigt,

Deutsckland ein Morltor ium (langsames Kln-
sterven) als ein Moratorium (2-KIungsaus-
sckub) zu bewilligen.

EalcUtta. Die R«lse des Prinzen oon
Wales Kot bedauerllcker Weise zu großen wlrl-
sckofMcken Störungen gesükrt. Es Ist. als wenn

ein Sremdkörper ln elektrisck gespannte Dräkle
geraten würe. Uederall Irllt Rurzscklusz ein.

Non vielen Orten werden sogar Brände gemeldet.

Zürlck. Dom .Ritter Blaubart-, der

zuleht In der tUloauai-Gegend geseben worden Ifl.

kört man nlckls mebr. Man sagt, er babe stck

selbfl umgebrackt. Das war auck dl« einzige und

ricktig« Erlösung-. Dapp-riutto


	Gott bewahre!

